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DAS MAGAZIN ZUM ANFASSEN!

FRISCH & VON HIER!

Für Friesoythe und Bösel

Ausgabe September 2026

WAHL 2026

EURO-Musiktage in Bösel 
vom 4.-6. September

Eisenfest in Friesoythe
vom 18.-20. September

Sie wollen an die Verwaltungsspitze (von links): 
Olaf Eilers, Melanie Buhr, Jann Christian Hegewald in Friesoythe

und Christoph Burtz in Bösel
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Neubauprojekt
Thüle | Friesoythe

In begehrter Lage von Thüle, einem ruhigen und naturnahen Ortsteil von Friesoythe, entsteht in unmittelbarer Nähe zum 
Tier- und Freizeitpark ein hochwertiges Neubauprojekt. Das Gelände gehörte früher zum Gasthof Sieger. Dieser Gasthof  
war weit über die Stadt- und Kreisgrenze hinaus bekannt als sehr beliebtes Tanzlokal. Die Wohnungen werden im energie-
effizienten KfW-40-Standard errichtet und erfüllen höchste Ansprüche an Nachhaltigkeit und Wohnqualität. Durchdachte 
Grundrisse, helle Wohnbereiche sowie eine hochwertige Ausstattung machen das Projekt sowohl für Eigennutzer als auch 
für Kapitalanleger zu einer attraktiven Investition in eine lebenswerte Zukunft.

Moderne Eigentumswohnungen in ruhiger Lage:
naturnah und zukunftsorientiert.

Anschrift
Thüler Kirchstraße 6a
26169 Thüle (Friesoythe)

Baubeginn
Bereits erfolgt

Geplante Fertigstellung
Ende 2026

Wohnungsgrößen
69 m2 – 92 m2

Anzahl der Zimmer
3

Stellplätze
je Wohnung 1 Stellplatz

KfW-Förderung
Effizienzhaus-Stufe-40 KFN
(Klimafreundlicher Neubau)
Zinsgünstiges Darlehen über
max. 100.000 € pro Wohnung

Steuervorteile
5%-ige degressive AfA für
Neubau Wohnimmobilien

Kaufpreise ab
274.000 € inkl. Stellplatz

Kaufnebenkosten
Grunderwerbsteuer: 5,0 %
Notar-/Gerichtskosten:
ca. 2,0 %
Keine Käuferprovision

Heiner Neuenstein
Tel. 04491-919585 

Mobil 0151-46487808
h.neuenstein@nord-immo-union.de

www.nord-immo-union.de

Verkauf:
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Nun sind es nur noch wenige 
Tage: Am Sonntag, 13. Sep-
tember, haben die Bürgerin-
nen und Bürger in Friesoythe 
und Bösel die  Qual der Wahl. 
Gleich vier große Stimmzettel 
müssen mit in die Wahlkabine 
genommen werden –  Kreis-
tag,   Stadt- oder Gemeinderat,  
Landrat und   Bürgermeister.  

Eine echte (Aus-)Wahl haben 
die Friesoyther: Gleich drei Kan-
didaten bewerben sich um den 
Chefsessel im Rathaus. 

In Bösel geht es etwas über-
sichtlicher zu: Dort steht mit 
Christoph Burtz nur ein Bür-
germeisterkandidat auf dem 
Stimmzettel. Die Wahl: Ja oder 
nein.   

Entscheidend wird am Ende 
auch die Wahlbeteiligung sein. 
Gerade Bürgermeisterwah-
len entwickeln oft eine ganz 
eigene Dynamik und stoßen 
auf mehr Interesse als andere 
kommunale Abstimmungen. 
Schließlich geht es um jeman-
den, dessen Entscheidungen 
nicht irgendwo in Berlin oder 
Hannover getroffen werden, 
sondern ziemlich direkt vor 
der eigenen Haustür ankom-
men.

Und festzuhalten bleibt: In 
Friesoythe ist der Wettbewerb 
um den Rathaus-Chefsessel 

bislang fair und sachlich 
geführt worden. Das ist 
ein gutes Signal. Denn 

bei aller Wahlkampf-Rhetorik, 
bei allen Plakaten und Ver-
sprechen gilt auf kommunaler 
Ebene vor allem eines: Es geht 
um die Menschen vor Ort – 
um Straßen, Schulen, Vereine, 
Baugebiete, Arbeitsplätze und 
letztlich um die Frage, wie sich 
das eigene Zuhause entwickelt.

Am Sonntag heißt es deshalb: 
Stimmzettel sortieren, Kugel-
schreiber zücken und Kreuz-
chen machen.  

Julius Höffmann

Ihr Kreuz 
ist gefragt

EDITORIAL

Aus der Wirtschaft.
Mit Führungserfahrung
und Netzwerk.
Für unser gemeinsames Friesoythe von morgen!

Jann Christian Hegewald – Euer Bürgermeisterkandidat
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POLITISCHE WERBUNG
V.i.S.d.P./Auftraggeber/Sponsor/Herausgeber: Jann Christian Hegewald, CDU-Stadtverband Friesoythe | c/o CDU-Kreisverband Cloppenburg | Löninger Str. 1 | 
49661 Cloppenburg. Die Werbung steht im Zusammenhang mit den Kommunalwahlen in Niedersachsen (Bürgermeisterwahl in der Stadt Friesoythe) am 
13.09.2026. Weitere Informationen – inkl. Transparenzbekanntmachung/Transparenzhinweis – unter www.cdu-friesoythe.de/transparenz

Impressum
FRITZ - das Magazin zum 
Anfassen
Redaktion: Julius Höffmann 
(V.i.S.d.P.), Claudia Wimberg,  
Martin Pille. 
Redaktion: info@ 
hoeffmann-medien.de, Tel.: 
01717554179
Anzeigen: anzeigen@hoeff-
mann-medien.de,  
Tel: 0176 218 24948
Hinweis zum Einsatz von 
KI: Bei der Erstellung und 
Bearbeitung redaktioneller 
Inhalte können Anwendun-
gen Künstlicher Intelligenz 
unterstützend eingesetzt 
werden. Alle Inhalte werden 
redaktionell geprüft und 
verantwortet. KI-generierte 
oder -bearbeitete Inhalte 
werden, soweit gesetzlich 
erforderlich, entsprechend 
gekennzeichnet.
Post-Adresse:  
Medienbüro Höffmann, 
Moorstraße 5,  
26169 Friesoythe
Fotos: Claudia Wimberg, 
Martin Pille, Adobe Stock, 
www.pixabay.com, privat, 
Stadt Friesoythe.
Verteilung: Mit der Post an 
alle Haushalte in Friesoythe 
und Bösel.
Alle Ausgaben digital:  
www.fritz-online.com
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Wer macht eigentlich was im Rathaus? 
Ein kleines Kommunalpolitik-Lexikon
Friesoythe. Bürgermeister, Stadtrat, Verwaltungsausschuss oder Ortsvorsteher – in der Kommunalpolitik begegnen uns 
viele Begriffe, deren genaue Bedeutung nicht immer auf den ersten Blick klar ist. Wer entscheidet was? Wer vertritt wen? 
Und welche Aufgaben haben die verschiedenen Gremien und Ämter?

Ein Blick auf die Stadt Friesoythe zeigt, wie die kommunale Politik und Verwaltung organisiert sind. Von der direkt gewähl-
ten hauptamtlichen Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister über den Stadtrat und seine Fachausschüsse bis hin zu den 
Ortsvorstehern: Wir erklären die wichtigsten Begriffe und zeigen, welche Rolle sie im politischen Alltag der Stadt spielen.

FRIESOYTHE

Bis 1998 gab es in Friesoythe einen ehrenamtlichen Bürger-
meister und einen Stadtdirektor. Mit Einführung der soge-
nannten Eingleisigkeit in Niedersachen verschmolzen diese 
beiden Ämter zu einer Person, die hauptamtlich die Verwal-
tung leitet und rechtlich vertritt. Der oder die Bürgermeis-
ter(in) wird von den Bürgerinnen und Bürgern direkt gewählt. 
Wer 2026 die Wahl gewinnt, bleibt für 8 Jahre im Amt.

Drei stellvertretende Bürgermeister(innen) stehen dem/der hauptamtlichen 
Bürgermeister(in) der Stadt ausschließlich für repräsentative Vertretungen 
zur Seite. Im Gegensatz zur Position des/der Bürgermeisters(in) handelt es 
sich bei den Stellvertreter-Posten um reine Ehrenämter. Die Frauen und Män-
ner üben ihre Tätigkeit neben ihrem Beruf aus, gehören dem Stadtrat an und 
werden von den Mitgliedern für die Dauer der Wahlperiode gewählt. Sie neh-
men für den Hauptverwaltungsbeamten oder die Hauptverwaltungsbeamtin 
(Bürgermeister/in) an offiziellen Feiern und Veranstaltungen teil.

Der „Erste Stadtrat“ bzw. die „Erste Stadträtin“ 
ist ebenfalls eine Vertretung des Bürgermeis-
ters oder der Bürgermeisterin, die allerdings 
hauptamtlich in der Stadtverwaltung arbeitet 
und die Stadt in allen rechtlichen Belangen für 
den Hauptverwaltungsbeamten (Bürgermeis-
ter) vertreten kann. Als Wahlbeamter(in) wird 
der „Erste Stadtrat“ oder die „Erste Stadträtin“ 
vom Stadtrat in der Regel für die Dauer von 
8 Jahren gewählt. Ein „Erster Stadtrat“ oder 
eine „Erste Stadträtin“ leitet in der Verwaltung 
darüber hinaus auch meistens noch einen be-
stimmten Fachbereich. 

Friesoythe hat acht Ortsvorsteher, 
die ehrenamtlich die Belange ihrer 
Ortschaften Friesoythe, Altenoythe, 
Markhausen, Gehlenberg, Neuv-
rees, Neuscharrel, Thüle und Kampe 
gegenüber Rat und Verwaltung ver-
treten. Sie werden von der Fraktion 
vorgeschlagen und vom Stadtrat für 
die Dauer der Ratsperiode gewählt.

Der Stadtrat ist das oberste beschlussfassen-
de Organ einer Stadt und entscheidet über 
alle wichtigen politischen Angelegenheiten 
und Themen der Kommune. Die Mitglieder 
sind in Fraktionen und Gruppen vereint und 
üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Das 
zweite Organ ist der Verwaltungsausschuss 
und das dritte Organ der Bürgermeister bzw. 
die Bürgermeisterin.

Die Stadtratsfraktion ist ein Zusammenschluss 
von Ratsmitgliedern die von den Bürgern ge-
wählt wurden. In Friesoythe gibt es derzeit mit 
SPD/Grünen und CDU/FDP zwei Fraktionen im 
Stadtrat, die Parteien zugeordnet sind. Darü-
ber hinaus können auch unabhängige Wähler-
gemeinschaften im Rat vertreten sein.

Im Friesoyther Stadtrat sind sieben Fach-
ausschüsse registriert, die sich mit den 
unterschiedlichen Themen auseinander-
setzen, über sie beraten und Empfeh-
lungen aussprechen. Sie tagen vor den 
abschließenden Sitzungen des Stadtrates 
und bereiten die Beschlüsse vor. 

Die Niederschrift ist das offizielle Proto-
koll einer Sitzung. Sie hält fest, welche 
Themen beraten wurden und welche Be-
schlüsse gefasst wurden. Je nach Art der 
Sitzung und den gesetzlichen Vorgaben 
können auch Wortbeiträge oder Abstim-
mungsergebnisse dokumentiert werden.

Ortsvorsteher

Stadtrat

Niederschrift

Fachausschuss

Fraktion

Erste(r) Stadträtin(rat)

Stellvertretende Bürgermeister

Hauptamtlicher Bürgermeister
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FRIESOYTHE

Der Verwaltungsausschuss ist der Haupt-
ausschuss der Kommune. Ihm gehört der/
die Bürgermeister(in) kraft Amtes an, der 
/die den Vorsitz führt. Der VA ist ein zwin-
gend vorgeschriebenes Organ, bereitet 
Ratssitzungen vor, trifft aber auch Ent-
scheidungen, die nicht dem Rat vorbehal-
ten sind. Das Niedersächsische Kommu-
nalverfassungsgesetz schreibt vor, dass 
der Verwaltungsausschuss nicht öffent-
lich tagt. Er befasst sich auch mit Personal 
und Grundstücksangelegenheiten.

Eine Beschlussvorlage ist 
ein von der Verwaltung vor-
bereiteter Vorschlag für ein 
politisches Gremium. Darin 
werden der Sachverhalt, 
die Hintergründe und meist 
ein konkreter Beschluss-
vorschlag dargestellt. Die 
Ratsmitglieder können sich 
damit auf die Beratung und 
Entscheidung vorbereiten.

Der kommunale Haushalt ist der 
Finanzplan einer Stadt. Er legt 
fest, welche Einnahmen und Aus-
gaben erwartet werden und wofür 
die Stadt Geld ausgeben kann. Der 
Stadtrat berät und beschließt den 
Haushalt und legt damit wichti-
ge finanzielle Schwerpunkte der 
Kommune fest.

Eine Wählergemein-
schaft ist ein Zusam-
menschluss von Bürge-
rinnen und Bürgern, der 
bei einer Kommunal-
wahl antritt. Im Gegen-
satz zu Parteien ist eine 
Wählergemeinschaft 
nicht zwingend Teil einer 
überregional organi-
sierten Partei. Sie kann 
Kandidatinnen und Kan-
didaten für den Stadtrat 
aufstellen.

Eine Gruppe entsteht, wenn 
sich mehrere Ratsmitglieder 
oder Fraktionen zusammen-
schließen, um gemeinsam im 
Stadtrat aufzutreten. Eine Grup-
pe kann dadurch beispielswei-
se bestimmte Rechte und Mög-
lichkeiten im Rat wahrnehmen, 
die einzelnen Ratsmitgliedern 
allein nicht zustehen.

Die Sitzverteilung zeigt, wie viele Sitze die 
einzelnen Parteien, Fraktionen oder Wähler-
gemeinschaften nach einer Kommunalwahl 
im Stadtrat erhalten. Sie richtet sich nach dem 
Wahlergebnis und bestimmt damit auch die 
politischen Kräfteverhältnisse im Rat.

Ein Bürgerbegehren ist ein Verfahren, mit 
dem Bürgerinnen und Bürger erreichen 
können, dass über eine bestimmte kom-
munalpolitische Frage ein Bürgerentscheid 
durchgeführt wird. Dafür müssen unter an-
derem die gesetzlichen Voraussetzungen 
erfüllt und eine vorgeschriebene Zahl von 
Unterschriften gesammelt werden.

Wählergemeinschaft

Gruppe

Haushalt

Beschlussvorlage

Sitzverteilung

Verwaltungsausschuss (VA)

Bürgerbegehren

Politische Anzeige Anlass: Kommunalwahl/Bürgermeisterwahl am 13. September 2026 in Friesoythe; Auftraggeber/
Sponsor: Melanie Buhr (Kandidatin Bürgermeisterwahl)

Politische Anzeige Anlass: Kommunalwahl/Bürgermeisterwahl am 13. September 2026 in Friesoythe; Auftraggeber/
Sponsor: Olaf Eilers (Kandidat Bürgermeisterwahl)
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FRITZ
DER

Steckbrief
Melanie Buhr, BGM-Kandidatin in Friesoythe

Ein Wort, das mich beschreibt
Authentisch. (Ich verstelle mich nicht und sage lieber ehrlich, was ich denke)

Mein Lebensmotto
Geht nicht, gibt s̒ nicht.

Das bringt mich zum Lachen 
Die Absurditäten des (politischen) Alltags. Und ab und zu muss man auch mal über sich 
selbst lachen können.

So erhole ich mich 
Am liebsten in Gesellschaft mit Familie und Freunden oder bei einem Tag am Meer. Schuhe 
aus, Wind um die Nase und das Handy weg. Letzteres gelingt mir allerdings eher selten.

Darauf freue ich mich am meisten  
Auf die kleinen Dinge im Alltag: eine Kaffeemaschine, die nicht schon wieder ent-
kalkt werden will, und auf nette Begegnungen mit Menschen.

Kaffee oder Tee?
Kaffee!!!

Barfuß oder Lackschuh?
Tagsüber barfuß, abends Lackschuhe.

Frühaufsteher oder Langschläfer?
Langschläfer.

Meer oder Berge?
Meer.

Buch oder Streaming?
Lieber ein gutes Buch in der Hand als eine Fernbedienung.

Am besten kann ich abschalten
Gar nicht. Ich bin vermutlich eher der Typ: „Ich entspanne mich, aber vorher könnte ich 
noch schnell…“
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Steckbrief
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THÜLE

Aus Kult-Adresse 
wird nun ein 
modernes Zuhause
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Öffnungszeiten:
montags - freitags             samstags
9 bis 18 Uhr               9 bis 16 Uhr

Lange Straße 2 - 6 u. 10
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660
Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

MODE  I  MARKEN  I  STIL

NUR 2 Teile 
bezahlen*

3 Basics
kaufen

* bezieht sich auf die Marke

Friesoythe (höf). Die ehemali-
ge Kult-Adresse „Sieger Thüle“ 
an der Thüler Kirchstraße 6 hat 
sich grundlegend verändert. Wo 
einst Generationen ihre ersten 
Tanzschritte wagten und be-
kannte Interpreten für volle 
Säle sorgten, entsteht heute 
moderner und zugleich char-
manter Wohnraum.

Insgesamt werden drei Häuser 
mit jeweils acht Wohnungen 
errichtet. Die Einheiten eignen 
sich sowohl zur Eigennutzung 
als auch als Kapitalanlage.

Das inzwischen fertiggestellte 
linke Gebäude (Nr. 6 b) „ist be-
reits vollständig verkauft“, be-
richtet Heiner Neuenstein aus 
Friesoythe, der als Ansprech-
partner vor Ort den Vertrieb 
des Gesamtprojekts betreut. 
Der erfahrene Anlageberater 
und Kenner der Region hat die 
Aufgabe bewusst übernommen: 
„Ich habe Thüle immer als sehr 
aktiven Ort kennengelernt“, 
sagt der frühere Bundesliga-
Schiedsrichter.

Auch im mittleren Gebäude 
geht es zügig voran. Der Bauab-

schnitt steht kurz vor der Fer-
tigstellung und soll planmäßig 
Ende 2026 abgeschlossen sein. 
Hier entstehen acht Eigentums-
wohnungen, die sowohl für den 
eigenen Wohnbedarf als auch 
als Kapitalanlage interessant 
sind.

Für Kapitalanleger wird nach 
weiteren Informationen zudem 
ein „Rundum-Sorglos-Paket“ 
angeboten. Die Mietverwaltung 
kann vollständig übernommen 
werden – Eigentümer müssen 
sich damit um die laufenden 
Angelegenheiten ihrer Woh-
nung nicht selbst kümmern. In-
teressenten können sich direkt 
an Heiner Neuenstein wenden 
(siehe Anzeige auf Seite 2).

Im Anschluss ist der Bau des 
rechten Hauses (Nr. 6) vorgese-
hen. Auch dieses Gebäude kann 
vollständig erworben werden.

So entsteht an einer traditions-
reichen Thüler Adresse Schritt 
für Schritt ein neues Wohnquar-
tier – mit moderner Architektur, 
attraktiven Eigentumswohnun-
gen und einer Verbindung zur 
Geschichte des Ortes.

Foto: Höffmann
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FRITZ
DER

Steckbrief
Olaf Eilers, BGM-Kandidat in Friesoythe

Ein Wort, das mich beschreibt
Lösungsorientiert.

Mein Lebensmotto
Wer will, fi ndet Lösungen. Wer nicht will, sucht nach Erklärungen.

Das bringt mich zum Lachen 
Ein guter Spruch in geselliger Runde.

So erhole ich mich 
Eine heiße Tasse Tee und einem Moment echter Ruhe.

Darauf freue ich mich am meisten  
Auf die vielen persönlichen Begegnungen im Wahlkampf und die Chance, 
Friesoythe aktiv mitzugestalten.

Kaffee oder Tee?
-

Barfuß oder Lackschuh?
Je nach Anlass – aber immer bodenständig und mit gutem Reifendruck.

Frühaufsteher oder Langschläfer?
Sowohl als auch – aber wer für Friesoythe anpacken will, muss zeitig aufstehen.

Meer oder Berge?
Meer – die Weite des Nordens liegt mir einfach im Blut.

Buch oder Streaming?
Streaming für den Feierabend, aber das gedruckte Wort für echte Information.

Am besten kann ich abschalten
Bei einem kniffl igen Kreuzworträtsel oder einem Sudoku.

FRITZ - Das Magazin8
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Friesoythe (cl). Bellas Dienstkleidung ist ein 
rotes Halstuch. In Kombination mit ihrem wei-
ßen Fell präsentiert die kleine Hundelady die 
Leitfarben des Malteser Hilfsdienstes und zau-
bert mit ihren dunklen Knopfaugen den meis-
ten Menschen ein Lächeln ins Gesicht. Das erging 
ihrem ersten Arbeitgeber nicht anders und die Ver-
tragsunterzeichnung durch Besitzerin Sandra Brake-
Gehlenborg (52) aus Neuvrees war beim Vorstellungsge-
spräch in Friesoythe reine Nebensache. 
 
Der „Coton de Tuléar“, auch „Baumwollhund“ genannt, soll künftig den 
Seniorinnen und Senioren der Tagespflege des St. Elisabethhauses 
Freude auf vier Pfoten schenken. Als Besuchs- und Begleithund aus-
gebildet wird Bella kleine Kunststücke vorführen und Kontakt zu den 
älteren und pflegebedürftigen Personen aufnehmen. „Hunde sind ein 

Highlight und haben einfach eine besondere Wirkung“, weiß Petra Ub-
bens (Leiterin Elisabethhaus) aus langjähriger Erfahrung. Somit sind sie 
als liebenswerte Gäste in der Alten- und Pflegeeinrichtung des St. Ma-
rien-Hospitalsausdrücklich erwünscht. Viele der Bewohnerinnen und 
Bewohner genießen die Nähe und Streicheleinheiten und erinnern sich 
an eigene Vierbeiner zurück.
 
Dass es solch tierische Glückmomente nun auch in der hauseigenen 
und benachbarten Tagespflege gibt, freut Leiterin Monika Willenborg. 

„Eine Bereicherung unseres Programms“, dankt sie Gerd Dums-
torff, Stadtbeauftragter der Malteser, für die Kooperation 

und Initiative.
 

Sandra Brake-Gehlenborg bildet mit Bella seit 
sechs Jahren ein Team. Schon als Welpe erfüll-
te sie das Familienleben und ihre Besitzerin 
kam dann über die Hundeschule auf die Idee, 
mit ihr sozial aktiv zu werden. „Ausgeglichen, 
sanftmütig, zutraulich und manchmal mit 
einem eigenen Kopf“, beschreibt die Berufs-

schullehrerin mit sonderpädagogischen Er-
fahrungen schmunzelnd ihre treue Begleiterin, 

dessen flauschiges Fell als allergikerfreundlich gilt. 
 

Auf seine Aufgaben vorbereitet und intensiv geschult 
wurde das Hund-Halter Team von Heike Walter, Malteser-

Stadtgeschäftsführerin und Hundetrainerin in Delmenhorst. Die Ras-
se spielt nach Aussage der Experten keine Rolle. Wichtig sei, dass die 
Hunde angstfrei sind und den Kontakt zu Menschen mögen. In der Aus-
bildung geht es um Trick- und Verhaltenstraining, wobei genug Zeit für 
Spiel und Spaß bleibt. Der Lehrgang richtet sich an Ehrenamtliche, die 
für den Malteser Hilfsdienst in den Einsatz gehen möchten. 

Beteiligung am Klimaschutzkonzept
Friesoythe. Am 8. September findet 
von 18 bis 20 Uhr in der Alten Was-
sermühle eine öffentliche Informa-
tionsveranstaltung zum aktuellen 
Stand des Klimaschutzkonzeptes 
der Stadt Friesoythe statt. Alle Bür-
gerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, sich zu informieren, 
eigene Ideen einzubringen und die 
Zukunft des Klimaschutzes in Frie-
soythe aktiv mitzugestalten.

Dabei ist klar: Die Herausforderun-
gen des Klimawandels können nur 
gemeinsam bewältigt werden. Viele 
Maßnahmen lassen sich nur erfolg-
reich umsetzen, wenn Bürgerinnen 
und Bürger, Unternehmen, Vereine 
und weitere lokale Akteure aktiv mit-
wirken. Deshalb spielt die Beteili-
gung der Öffentlichkeit eine zentrale 
Rolle. Zu Beginn der Veranstaltung 

werden die bisherigen Ergebnisse 
vorgestellt. Dabei erhalten die Teil-
nehmenden Einblicke in die Treib-
hausgasbilanz der Stadt Friesoythe 
sowie in die Potenziale zur Reduzie-
rung von Emissionen. 

Anschließend steht der gemeinsame 
Austausch im Mittelpunkt: Welche 
Ideen gibt es bereits? Wo sehen die 
Bürgerinnen und Bürger, sowie loka-
le Akteure Handlungsbedarf? Und 
wie kann Klimaschutz vor Ort kon-
kret gestaltet werden? „Wir freuen 
uns auf einen offenen und konst-
ruktiven Austausch zu einem Thema, 
das uns alle betrifft. Klimaschutz 
gelingt nur gemeinsam. Deshalb 
möchten wir die Ideen und Anre-
gungen der Menschen vor Ort früh-
zeitig in die weitere Entwicklung des 
Klimaschutzkonzeptes einbeziehen“, 

sagt Bürgermeister Sven Stratmann. 
„Besonders freuen wir uns über die 
Teilnahme von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen. Die Entschei-

dungen, die wir heute treffen, wer-
den ihre Zukunft maßgeblich mitge-
stalten. Deshalb ist ihre Perspektive 
für uns besonders wertvoll“.

FRIESOYTHE

Bella schenkt Freude auf vier Pfoten

Petra Ubbens, Monika Willenborg, Sandra 
Brake-Gehlenborg mit Bella und Gerd Dums-
torff, (von links). Foto: Claudia Wimberg

Politische Anzeige Anlass: Kommunalwahl/Bürgermeisterwahl am 13. September 2026 in Friesoythe; Auftraggeber/
Sponsor: Melanie Buhr (Kandidatin Bürgermeisterwahl)



10 FRITZ - Das Magazin

FRITZ
DER

Steckbrief
Jann Christian Hegewald, BGM-Kandidat in Friesoythe

Ein Wort, das mich beschreibt
Familienmensch

Mein Lebensmotto
„Wer etwas will, fi ndet Wege. Wer etwas nicht will, fi ndet Gründe.“

Das bringt mich zum Lachen 
Unsere drei Kinder und gute Wortspiele

So erhole ich mich 
Am liebsten mit Ausfl ügen z. B. in andere Städte oder an die Küste

Darauf freue ich mich am meisten  
Gemeinsame Zeit mit meiner Frau und unseren Kindern

Kaffee oder Tee?
Beides

Barfuß oder Lackschuh?
Barfuß

Frühaufsteher oder Langschläfer?
Frühaufsteher.

Meer oder Berge?
Meer.

Buch oder Streaming?
Streaming

Am besten kann ich abschalten
Beim Joggen
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FRIESOYTHE

Neuenstein übernimmt Präsidentschaft

Friesoythe. Zum 1. Juli hat Heiner Neuenstein 
(rechts) aus Friesoythe die Präsidentschaft des 
Rotary Clubs Cloppenburg-Quakenbrück übernom-
men. Im Rahmen einer Feierstunde im Museumsdorf 
Cloppenburg übergab Clemens Ortgies aus Quaken-
brück das Amt an seinen Nachfolger. Der Club blickt 
auf ein erfolgreiches Jahr mit zahlreichen gemein-
nützigen Aktionen zurück und möchte auch künftig 
soziale Projekte in der Region und darüber hinaus 
unterstützen. Gemeinsam mit den Mitgliedern freut 
sich der neue Präsident auf ein abwechslungsrei-
ches rotarisches Jahr im Zeichen von Freundschaft, 
Engagement und gesellschaftlicher Verantwortung.
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FRITZ
DER

Steckbrief
Christoph Burtz, BGM-Kandidat in Bösel

Ein Wort, das mich beschreibt
Bodenständig.

Mein Lebensmotto
Anpacken, statt nur darüber zu reden.

Das bringt mich zum Lachen 
Gute Sprüche, ehrliche Menschen und vor allem meine Familie.

So erhole ich mich 
Zeit mit meiner Familie verbringen, rausgehen und einfach mal den Kopf frei bekommen.

Darauf freue ich mich am meisten  
Auf die kommenden Wochen – auf viele Gespräche mit den Menschen in Bösel und 
Petersdorf dies natürlich auch nach der Wahl.

Kaffee oder Tee?
Ganz klar: Kaffee. 

Barfuß oder Lackschuh?
Barfuß – wenn es geht. Lackschuhe müssen trotzdem manchmal sein. 

Frühaufsteher oder Langschläfer?
Frühaufsteher.

Meer oder Berge?
Meer – obwohl die Berge im Urlaub auch ihren Reiz haben.

Buch oder Streaming?
Streaming – für ein gutes Buch fehlt mir leider viel zu oft die Zeit.

Am besten kann ich abschalten
Beim Sport, auf dem Fahrrad oder bei einem entspannten Abend mit der Familie.
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FRIESOYTHE

Klangvoller Auftakt zum Eisenfest-Sonntag

Friesoythe. Ein musikalischer Leckerbissen mit 
Benefizcharakter erwartet die Besucher am 
Sonntag, 20. September, um 11.30 Uhr in der 
katholischen Pfarrkirche St. Marien in Friesoy-
the: Der Rotary Club Cloppenburg-Quakenbrück 
präsentiert das Rotary-Orchester Deutschland 
e.V. – und damit rund 65 versierte Musiker, die 
klassische Musik auf höchstem Niveau zu Gehör 
bringen

Rotary-Präsident Heiner Neuenstein aus Frie-
soythe freut sich, das renommierte Ensemble 
für dieses besondere Konzert gewonnen zu ha-
ben. Quasi als klangvoller Start in den Eisenfest-
Sonntag erklingen Giuseppe Verdis Ouvertüre 
zu „La Forza del destino“, César Francks Sinfonie 
d-Moll und das Trompetenkonzert des armeni-
schen Komponisten Alexander Arutjunjan. Als 
Solist ist der Trompeter Chaejun Lim zu erleben, 
am Dirigentenpult steht Clemens Jüngling.
Für Friesoythe ist das Herbstkonzert des Rotary-
Orchesters eine Premiere – und verspricht ein 
außergewöhnliches Klangerlebnis. Das Ensem-
ble gastiert zweimal jährlich und hat bereits an 
herausragenden Spielstätten wie der Elbphil-
harmonie sowie bei den Bayreuther Festspielen 
musiziert. 

Besonders erfreulich: Der musikalische Genuss 
dient einem guten Zweck. Der Erlös kommt der 
Jugendarbeit der Friesoyther Gruppe Vamos so-
wie der Bürgerhospitalstiftung Friesoythe zugute.

Die Liebe zur Musik verbindet die Mitglieder des 
Rotary-Orchesters Deutschland. Die versierten 
Amateurmusiker treffen sich dreimal jährlich, 

um unter professioneller Leitung anspruchs-
volle Konzertprogramme zu erarbeiten. Chef-
dirigent ist Rasmus Baumann. Neben großen 
sinfonischen Werken bietet das Orchester regel-
mäßig jungen Nachwuchskünstlern die Chance, 
als Solisten Bühnenerfahrung zu sammeln. 
Seit 2004 können zudem Nachwuchsmusiker 
im Rahmen eines RYLA-Orchesterseminars den 
gesamten Weg von der ersten Probe bis zum 
Konzert miterleben.

Dass die Musiker ihre Reise- und Aufenthalts-
kosten selbst tragen, macht die Benefizidee be-
sonders wirkungsvoll: Die Konzerterlöse fließen 
vollständig in regionale, zumeist soziale Projek-
te. In inzwischen mehr als 100 Konzerten konnte 
das Rotary-Orchester Deutschland so über eine 
Million Euro für den guten Zweck einspielen.

Karten gibt es ab sofort bei Heiner Neuenstein 
(Tel Handy: 0172 6522899 ), der Buchhandlung 
Schepers in Friesoythe (04491/92740) sowie im 
Rathaus der Stadt Friesoythe (04491/92930). 
Der Eintritt kostet 25 Euro für Erwachsene, 
Schüler, Studierende und Auszubildende zahlen 
10 Euro.
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Foto: Wolfgang Becher, Bayreuth



14 FRITZ - Das Magazin

Marlies
Preuth

Friseurmeisterin
*1969, Thüle

Listenplatz 2
Lukas

Reinken
Betriebswirt, MdL
*1995, Altenoythe

Listenplatz 3
Marlies

Bornhorst-Paul
Schulleiterin a. D.
*1961, Friesoythe

Listenplatz 4
Janek
Elsen

Handwerksmeister
*1999, Altenoythe

Listenplatz 5
Sonja

Schlangen
Personalleiterin

*1983, Neumark-
hausen

Listenplatz 6
Bernhard

Kramer
Landwirtschafts-

meister
*1961, Gehlenberg

Listenplatz 7
Achim

Fischer
Beamter

*1967, Kampe

Listenplatz 9
Marion

Behrens
Selbstständig

*1975, Friesoythe

Listenplatz 10
Mira

Brand
Geschäftsführerin
*1976, Friesoythe

Listenplatz 8

Stefan
Nording

Verwaltungs-
angestellter

*1977, Neuvrees

Listenplatz 11
Stefan
Fuhler

Bauleiter
*1971, Neuscharrel

Listenplatz 12
Michael
Thyen

Controller
*1991, Gehlenberg

Listenplatz 13
Martin
Roter

Anlagenbauer
*1962, Thüle

Listenplatz 14
Henning

Lüken
Unternehmer
*1968, Kampe

Listenplatz 15
Heinrich
Lücking

Landwirtschafts-
meister

*1970, Altenoythe

Listenplatz 16
Thomas

Lammers
Kriminalbeamter
*1970, Altenoythe

Listenplatz 18
Johannes

Flatken
IT-Produktmanager
*1985, Neuscharrel

Listenplatz 19
Achim
Pleis

Kommunikations-
elektroniker

*1967, E‘damm

Listenplatz 17

Christoph
Böhmann

Polizeibeamter
*1971, Markhausen

Listenplatz 20
Werner

Knelangen
KFZ-Mechaniker
*1974, Ellerbrock

Listenplatz 21
Wolfgang

Timme
Landwirt

*1974, Markhausen

Listenplatz 22
Rasmus

Braun
Schulleiter

*1979, Friesoythe

Listenplatz 23
Andre
Fuhler

Automatisierungs-
techniker

*1992, Schlingshöhe

Listenplatz 24
Jens
Kotte

Angestellter im 
Rettungsdienst

*1977, Friesoythe

Listenplatz 25
Christian

Timme
Haustechniker

*1988, Friesoythe

Listenplatz 27
Holger
Urban

Gastronomischer 
Leiter

*1971, Friesoythe

Listenplatz 28
Bernd

Wichmann
Rechtsanwalt

*1970, Friesoythe

Listenplatz 29
Maik

Stratmann
Elektroingenieur
*1988, Friesoythe

Listenplatz 26

Achim
Pleis

Kommunikations-
elektroniker

*1967, E‘damm

Listenplatz 2
Heinrich
Lücking

Landwirtschafts-
meister

*1970, Altenoythe

Listenplatz 3
Rasmus

Braun
Schulleiter

*1979, Friesoythe

Listenplatz 1

Martin
Roter

Anlagenbauer
*1962, Thüle

Listenplatz 5
Bernhard

Möller
Prüfingenieur

*1961, Friesoythe

Listenplatz 6
Stefan
Fuhler

Bauleiter
*1971, Neuscharrel

Listenplatz 4

Unser Team für
den Kreistag!

Politische Anzeige – V.i.S.d.P./Auftraggeber/Sponsor/Herausgeber: 
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Hegewald

hegewald2026.de
cdu-friesoythe.de

Euer Bürgermeisterkandidat

Jann Christian
AM 13.09.

DEN WECHSEL
WÄHLEN!

Unser Team für den Stadtrat – aus allen
Ortschaften für alle Ortschaften!
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FRIESOYTHE

Bosch Performance Line CX Antrieb, 
750 Wh Akku, Shimano 5-Gang 

Nabenschaltung mit wartungsarmem 
Riemenantrieb, Suntour Federgabel

E-CITY-BIKE 28”  
GOTOUR 5.43 CX 

Frerichs - Der Zweirad Experte GmbH & Co. KG • Europastraße 10 • 26169 Friesoythe • Tel. 04491 - 921126 • Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr, Sa 9.00 - 15.00 Uhr • www.zweirad-experte.de

Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

Direktkaufpreis

XXL-ZELTVERKAUF!
Nur vom 18. bis 20. September!

E-Bikes  
& Fahrräder

bei E-Bikes und  
Fahrrädern

reduziert
50%%bi

s 
zu

Imbiss- und 
Getränkewagen

Hüpfburg für
die Kleinen

TOP-PREISE VERKAUFSOFFENER SONNTAG  

im Rahmen des Eisenfestes, 20.9. von 13 bis 18 Uhr

2999.-
UVP € UVP € 47994799

Überwältigende Resonanz: Fast 600 
Gäste kamen zur Podiumsdiskussion

Friesoythe. Auf eine überwältigende Resonanz ist die Podiumsdiskussion 
des Friesoyther Bildungswerks gestoßen: Annähernd 600 Gäste strömten 
am Montagabend ins Forum am Hansaplatz und erlebten die drei Bürger-
meister-Kandidaten Melanie Buhr (SPD), Olaf Eilers (FFW) und Jann Christian 
Hegewald (CDU). „Ein super Abend, toll, dass sich so viele Menschen für die 
Kommunalpolitik in Friesoythe interessieren“, freute sich Bildungswerk-Vor-
ständin Nicola Fuhler. Zusätzlich konnte die Live-Veranstaltung, die vom 
selbständigen Journalisten Julius Höffmann moderiert wurde, auf Insta-
gram verfolgt werden. Die Gäste nutzten zahlreich die Gelegenheit, den drei 
Bewerbern ihre Fragen zu stellen. Dabei wurde die Situation der Kinder-
garten- und Krippenplätze genauso thematisiert wie die Möglichkeiten 
einer zukünftigen Wirtschaftsförderung. Zu den weiteren Themen der rund 
zweieinhalbstündigen Veranstaltung gehörten unter anderem der mangel-
hafte ÖPNV oder auch das Stadtmarketing.
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Friesoythe. Die Vorbereitungen 
für die Kommunalwahl am 13. 
September laufen auf Hochtou-
ren. In Friesoythe sind insgesamt 
18.383 Bürgerinnen und Bürger 
wahlberechtigt. Für die Durchfüh-
rung der vier Wahlen werden 256 
ehrenamtliche Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer benötigt.

Wie Friesoythes Gemeinde-
wahlleiter Karsten Vahl und 
Stellvertreterin Sarah Poschmann im Gespräch 
mit Fritz-online mitteilen,  stehen insgesam 26 
Wahllokale zur Verfügung. Aufgrund der hohen 
Zahl der Wahlberechtigten wurde die Zahl der 
Wahllokale erweitert. Zusätzlich gibt es sechs 
Briefwahlvorstände. Für jede der insgesamt 32 
Einheiten werden jeweils acht Wahlhelfer benö-
tigt - also sind 256 Wahlhelferinnen und -helfer 
erforderlich. Noch sind nicht alle Positionen 
besetzt. „Wer Interesse hat, uns am Wahltag 
ehrenamtlich zu unterstützen, kann sich gerne 
noch melden“, erklären die Wahlleiter (Tel. 
04491/9293217).

Am Wahlsonntag stehen gleich vier Entschei-
dungen an: Gewählt werden der Landrat, der 
Bürgermeister, der Kreistag und der Stadtrat. 
Bei den beiden Direktwahlen für Landrat und 
Bürgermeister haben die Wahlberechtigten 
jeweils eine Stimme. Bei der Stadtrats- und 
Kreistagswahl können dagegen jeweils drei 

Stimmen vergeben werden. 
Diese können einem einzel-
nen Kandidaten gegeben oder 
auf mehrere Bewerber verteilt 
werden. Damit sind sowohl Ku-
mulieren als auch Panaschie-
ren möglich – die Stimmen 
können also „kreuz und quer, 
so, wie man möchte vergeben 
werden“, erläutern Vahl und 
Poschmann. Wahlberechtigt 
sind alle Bürgerinnen und 

Bürger, die mindestens 16 Jahre alt sind und seit 
mindestens drei Monaten in Friesoythe wohnen.

Für die 32 Sitze im Friesoyther Stadtrat treten 
insgesamt 55 Kandidatinnen und Kandidaten 
an. Davon entfallen 29 auf die CDU, 16 auf die 
SPD, sechs auf die FFW sowie jeweils zwei auf 
Bündnis 90/Die Grünen und die AfD. g

Am Wahlsonntag beginnt die Auszählung um 18 
Uhr. Dabei ist eine feste Reihenfolge vorge-
sehen: Zunächst werden die Stimmen für die 
Landratswahl ausgezählt, anschließend folgt 
die Bürgermeisterwahl. Danach werden die 
Stimmen für den Kreistag und zuletzt für den 
Stadtrat ausgezählt.

Mit einem schnellen Ende des Wahlabends ist 
daher nicht zu rechnen. „Das wird eine lange 
Nacht“, betonen Poschmann und Vahl mit Blick 
auf die Auszählung.

FRIESOYTHE

18.383 Wahlberechtigte:
Das wird eine lange Nacht

Die beiden Wahlleiter Karsten Vahl und Sarah Poschmann präsentieren die Muster-Wahlzettel. Foto: Höffmann
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Eisenfest mit Musik und Feuer

Friesoythe. Am drit-
ten Septemberwo-
chenende lädt die 
Stadt Friesoythe vom 
18. bis 20. September 
2026 zum 15. Friesoyther 
Eisenfest ein. Die Innenstadt 
verwandelt sich drei Tage lang in ei-
nen Treffpunkt für Musik, Handwerk, 
Geschichte und Unterhaltung.

Freitag, 18. September: 
Auftakt mit Musik und Feuershow

Das Eisenfest wird am Freitag um 
19:30 Uhr auf der Kreuzung Stadt-
mitte feierlich eröffnet. Nach der Be-
grüßung durch Bürgermeister Sven 
Stratmann folgt ein Vortrag von Mes-
serschmied Jannis Scholz zur histo-
rischen Eisenverhüttung. Dabei wird 

unter anderem gezeigt, wie ein 
Rennofen geöffnet und die 

gewonnene Luppe weiter-
verarbeitet wird.

Ab 20:30 Uhr sorgt DJ 
Schrandy aus Thüle 
vor dem Alten Rathaus 

mit aktuellen Songs und 
Party-Klassikern für Stim-

mung. Gegen 21:15 Uhr bringt 
die Gruppe Feuerflut mit einer 

spektakulären Feuershow die Innen-
stadt zum Leuchten. Höhepunkt des 
Abends ist gegen 23 Uhr der Auftritt 

von Caro Winter, bekannt von der Par-
tyinsel Mallorca.

Für Getränke sorgen die Landju-
genden aus Altenoythe, Friesoythe, 
Gehlenberg-Neuvrees, Kampe, Mark-
hausen und Thüle. Zahlreiche Imbiss-
angebote runden den Auftakt ab.

Samstag, 19. September: 
Schmiedekunst trifft „Local Heroes“

Am Samstag steht zunächst das Hand-
werk im Mittelpunkt. Ab mittags tre-
ten geladene Schmiede und Metall-
gestalter beim Schmiedewettbewerb 
der Stadt Friesoythe gegeneinander 
an. Sie fertigen handgeschmiedete 
Pokale für die Gewinner des Musik-
preises „Local Heroes“.

Am Abend wird es musikalisch: In Zu-
sammenarbeit mit der Landesarbeits-
gemeinschaft Rock in Niedersachsen 
e. V. veranstaltet die Stadt Friesoythe 

Bernhard Kurmann
Notar a.D., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Erbrecht

Jutta Braun-Burwinkel
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Mediatorin

Dr. Michael Schultz
Notar, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht

Anne Kurmann
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Verkehrsrecht

Christina Heßler
Rechtsanwältin

Bernd Kurmann

Kurmann, Dr. Schultz & Kollegen PartGmbB
Rechtsanwälte. Fachanwälte. Notar.

Gerichtsstraße 11, 26169 Friesoythe
Tel. 04491 92560

www.advokaotenhuus.de

Familienrecht

Erbrecht

Notar

ArbeitsrechtZivilrecht

Verkehrsrecht

Fotos: Stadt Friesoythe

Fotos: Stadt Friesoythe
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Sonntag ist Familientag
in der Innenstadt

den „Local Heroes“-
Wettbewerb. Sechs 
Nachwuchsbands aus 
dem Nordwesten Nie-
dersachsens präsen-
tieren sich auf zwei 
Bühnen vor dem Alten 
Rathaus:

- Another Bad Decade 
(Indie)
- Block Null 
(Rock/Funk/Indie)
- Goon
- Lyn Bee (deutscher 

Soulpop)
- Robby (Hip Hop)

- Sundance (Modern-Metal)

Die Besucherinnen und Besucher 
können per Handy für ihre Favoriten 
abstimmen, zusätzlich bewertet eine 
Jury die Auftritte. Die Gewinner erhal-
ten die handgeschmiedeten Pokale 
und qualifizieren sich für das Landes-
finale am 7. November in Hannover. 
Nach der Siegerehrung übernimmt DJ 
Quickfinger und sorgt für den musi-
kalischen Ausklang.

Sonntag, 20. September: 
Familientag in der Innenstadt

Der Sonntag steht ganz im Zeichen 
von Familie, Vereinen und Innen-
stadtleben. Einzelhändler und Ver-
eine bieten ein abwechslungsreiches 

Programm für Groß und Klein. Hüpf-
burgen und weitere Kinderattraktio-
nen sorgen für Unterhaltung.

Auch die Schmiedekunst ist wieder 
präsent: Auf dem Vorplatz der St.-Ma-
rien-Kirche wird ein großes Schmie-
dezelt aufgebaut, in dem Schmiede 
ihr Handwerk zeigen. Geöffnete Ge-
schäfte und die Angebote der Schau-
steller ergänzen das Programm.

Das 15. Friesoyther Eisenfest verbin-
det damit an drei Tagen Tradition, 
Handwerk, Musik und Familienunter-
haltung – und lädt die Besucherinnen 
und Besucher zum gemeinsamen Fei-
ern in die Friesoyther Innenstadt ein.

Fotos: Stadt Friesoythe

  Fotowettbewerb     
Mach mit und gewinne! 

Was ist das Besondere an deiner Ortschaft?
Zeige deine schönsten Motive und gewinne attraktive Preise!

Alle Informationen zur Teilnahme erhältst du über den QR-Code

www.friesoythe.de/fotowettbewerb
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BÖSEL

Ein Nachmittag für die ganze Familie

Bösel. Am Sonntag, 6. September 2026, lädt der 
Verbund Oldenburger Münsterland zum großen 
OM‑Familientag in den Dorfpark Bösel ein. Von 
13 bis 18 Uhr erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein buntes Mitmach‑Programm für die 
ganze Familie – über 50 Aktions‑ und Mitmach-
stationen, ein vielseitiges Bühnenprogramm und 
preiswerte Verpflegung vor Ort. Der Eintritt und 
alle Angebote sind kostenlos.

Programmhighlights und Bühne Die Veranstal-
tung wird auf der ffn‑Bühne von Julia Reinke 
moderiert. Musikalisch startet der Tag um 12:30 
Uhr mit dem Jugendblasorchester im Rahmen 
der EURO Musiktage; um 13:00 
Uhr folgen die Eröffnungs-
reden durch Bürgermeister 
Hermann Block und Land-
rat Tobias Gerdesmeyer. 
Weitere Programm-
punkte: Auftritte 
des Chors der 
Grundschule Bö-
sel sowie die Mit-
mach‑Shows der 
Initiative „Kin-
d e r ‑ s t a r k‑ m a -
chen“ (13:30 und 
16:00 Uhr). Für gro-
ße und kleine Zu-

schauer sorgt der Ballonkünstler Tom Bola mit 
zwei Bühnenshows; Kindermusiker Frank Acker 
tritt mit Zappeltiershow und anschließendem 
Live‑Konzert auf (Zappeltiershow 14:45 Uhr; 
Live‑Konzert 17:10 Uhr). Den Abschluss bildet um 
18:00 Uhr die große Verlosung.

Attraktionen im Gelände Rund um den Dorfpark 
verteilen sich vielfältige Aktionen: XXL‑Hüpf-
burgen und Hindernisparcours zum Austoben, 
Kletter‑ und Balancierstationen, ein fahrbarer 
Streichelzoo und ein Rollender Zoo für Tier-
begegnungen sowie eine Flugausstellung des 
Modellbauclubs. Kreative Bastelstationen, Thea-

ter‑ und Kaspertheater, eine 
Fotobox sowie Mitmach‑an-
gebote wie Jonglierstation, 
Mini‑Playback‑Show und 

Kinder‑Olympiade 
sorgen für ab-

w e c h s l u n g s -
reiche Unter-
haltung. Für 
A b e n t e u e r -
lustige bietet 
der Hage-

dorn‑Kran eine 
Aussichtsgondel 
in großer Höhe; 
als charman-

te Walking‑Acts begeistern die Clowns „Theo & 
Bert“ mit Zauberei, Luftballons und Konfetti. Die 
„Kinder‑stark‑machen“‑Area bündelt moderierte 
Spiel‑ und Aktionsangebote mit Klettergarten, 
Vertrauensparcours und Aktionsflächen.

Gewinnspiel An allen Aktionsstationen stehen 
Teilnahmekarten bereit; ausgefüllte Karten wer-
den an der ffn‑Bühne abgegeben (pro Kind eine 
Karte). Als Hauptpreis verlost der Veranstalter 
ein Jugendfahrrad; weitere Preise sind Über-
nachtungen in Jugendherbergen, eine Hüpfburg 
für einen Tag, Familien‑Freikarten für die Spiel-
oase Kakadu sowie 150 Sachpreise von Böseler 
Firmen. Die Ziehung erfolgt auf der Hauptbühne 
um 18:00 Uhr.

Verpflegung und Service Kulinarisch gibt es Fami-
lienfreundliches zum Taschengeldpreis: Pommes 
und Bratwurst für 1,50 €, Softgetränke für 1,00 € 
zzgl. Pfand sowie Kaffee & Kuchen, Eis, Popcorn 
und Milchshakes. Für Gäste stehen über 1.400 
kostenfreie Parkplätze zur Verfügung; rund 1.100 
davon sind als Park&Ride‑Plätze ausgewiesen, 
ein kostenloser Shuttlebus bringt Besucherin-
nen und Besucher zum Veranstaltungsgelände. 
Fahrradstellplätze befinden sich am Parkstadion. 
Vor Ort sind WC‑Anlagen (inklusive barrierefreier 
Toiletten), Wickelmöglichkeiten, Informations-
stände und ein Team von Ordnern im Einsatz.

Wir wünschen allen Besuchern viel Spaß!

Flachsweg 11 | 26219 Bösel
04494/921050 | info@elberfeld-boesel.de

www.elberfeld-boesel.de

Gas, Wasser,Schönes Klima! -Das und noch vielmehrmachenwir!

Flachsweg 11 • 26219 Bösel
04494/921050 • info@elberfeld-boesel.de

www.elberfeld-boesel.de

Gas, Wasser, schönes Klima! 
Das und noch viel mehr machen wir!

Fotos: Gerald Lampe; Hölzen

Bürgernah und entschlossen:

für die Gemeinde Bösel

Ihr Bürgermeisterkandidat

www.christophburtz.de

Ihr
Christoph Burtz

Hermann Block und Jan Kreienborg
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BÖSEL

FRITZ
DAS MAGAZIN ZUM ANFASSEN!

Wir  wüns chen viel Spaß 

beim OM-Familientag in Bösel!

Schau 
vorbei:

Einfach 
diesen 

QR-Code
scannen

www.fritz-online.com
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Nordlicht Wandfarbe: Weiß hochdeckend, 
weichmacherfrei, stupfmatt für Erst- und 
Renovierungsanstrich 12.5 Liter ausreichend 
für bis zu 70 Quadratmeter

Bernethsdamm 2 - 26219 Bösel - Tel.04494/921200

GmbH

38,80 €

Preis zu
den Euro-
Musiktagen

BÖSEL

Musik, Begegnung und Europa
Bösel. Vom 4. bis 6. September ver-

wandelt sich Bösel wieder in 
einen internationalen 

Treffpunkt der Musik: 
Bei den 62. EURO 
Musiktagen erwarten 

die Besucherinnen 
und Besucher drei Tage 
mit Wettbewerben, Kon-

zerten, Shows und Begeg-
nungen. Schauplätze sind 

vor allem der Böseler Dorfpark 
und das Parkstadion. Der Eintritt 

zu den Veranstaltungen ist frei.

Den Auftakt bildet am Freitag um 
19.30 Uhr die offizielle Eröffnung 
mit Livemusik im „EURO Zelt“. Um 
21.15 Uhr folgt eine spektakuläre 
Wasser-Licht-Show der Freiwilligen 
Feuerwehren Bösel. Ab 22 Uhr sorgt 
die Band „BOB“ bei der „Warm Up 
Party“ für Stimmung, bevor ein DJ-
Programm den Abend ausklingen 
lässt.

Am Samstag rückt der Nachwuchs 
mit der „Kinder EURO – Das Fest der 
kleinen Europäer“ in den Mittel-
punkt. Parallel startet um 13 Uhr 
das „EURO Weinfest“. Am Nach-
mittag treten Majoretten- und 
Showgruppen beim Wettbe-
werb um den „Böseler EU-
RO-CUP“ an. Um 17 Uhr zeigen 
anschließend zehn Gruppen aus 
sieben Nationen bei der Flap-
penparade vor dem EURO Zelt ihr 
Können. Ab 22.30 Uhr steigt dort die 
„EURO NIGHT“ mit den DJs Felix Pe-
terdam und Felix Storm.

Der Sonntag beginnt um 10 Uhr 
mit dem Musikwettbewerb um 
den „Böseler EURO-CUP“, ge-
folgt vom „EURO Weinst“ um 11 
Uhr. Ab 12.30 Uhr lädt der OM-
Familientag zu kostenlosen 
Mitmachaktionen, Musik und 
Unterhaltung ein.

Ein weiterer Höhepunkt ist am 
Nachmittag der Internationale 
Festumzug durch die Gemeinde. 
Um 16.20 Uhr werden im EURO Zelt 
die Sieger des EURO-CUPs geehrt. 
Den Schlusspunkt der 62. EURO 
Musiktage setzt um 18 Uhr die Zie-
hung der EURO-Tombola.

Damit verbinden die EURO 
Musiktage auch in diesem Jahr 
internationale Musikkultur mit 
Gemeinschaft und Unterhal-
tung – und machen Bösel für 
ein Wochenende zum Treffpunkt 
für Musikerinnen und Musiker, Ver-
eine und Gäste aus dem In- und 
Ausland.

FRITZ - Das Magazin22

RAINER BEHRENS
VERSICHERUNGSAGENTUR

Am Kirchplatz 8 Gutenbergstr. 3a
2619 Bösel 49681 Garrel
Tel.: 0 44 94-92 18 20 Tel.: 0 44 74-14 06

Allen Besuchern viel Spaß
auf den Euro Musiktagen!

Büro Bösel
Am Kirchplatz 8
26219 Bösel
Tel.: 04494-921820

Büro Garrel
Gutenbergstr. За

49681 Garrel
Tel.: 04474-1406

Euro Bösel: 
Musik verbindet!
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MARKHAUSEN

Am Bahnhof 6, Friesoythe
Tel: 04491-2367
www.PLAGGENBORG.net

Kinder stehen erstmals am Amboss
Markhausen (cl). Edda hat die Hand-
kurbel fest im Griff und lässt das 
Schmiedefeuer lodern. Danach dreht 
Florian Runde um Runde und akti-
viert das Gebläse, während die Eisen 
schließlich in den 1000 Grad heißen 
Flammen glühen. Robert De-
ters positioniert eines 
von ihnen per Zange auf 
den Amboss und fordert 
Emily und Mila auf, den 
Hammer zu schwingen. 
„Immer im Wechsel, eins, 
zwei, eins zwei“, erklärt der 
Vorsitzende des Markhauser 
Heimatvereins den Grund-
schülerinnen, die treffsicher 
das Material formen. Max 
nutzt derweil eine kurze Pause, 
um sich den schwarzen Ruß aus 
dem Gesicht zu wischen und Niklas hilft 
Franz Tewes, ein Katzengesicht und den 
hauseigenen Schmiedestempel auf den 
schon fast fertigen Schlüsselanhänger zu 
stanzen. 
 
Erstmals haben die Heimatfreunde die 
Schmiede Weß für Mädchen und Jungen 
von 9 bis 12 Jahren geöffnet, um sie für das 
historische Handwerk zu begeistern. Neben 
dem Vereinschef und Schmied Tewes nah-
men sich auch ihre Schmiedekollegen Hu-
bert Stammermann und Heinz Kösjan Zeit 
für den aktiven Part. Die Vorstandsmitlglie-
der Rita Lichtenstein und Elisabeth Kösjan 
servierten Getränke, Süßes und Bratwürste 
vom Grill, auch Kassenwart Günther Geuter 
leistete tatkräftige Unterstützung. 
Der Vorstand besticht grundsätzlich durch 
ein eingeschweißtes Team und freute sich 
nun darüber, dass seine jungen Gäste am 

nicht nur wettertechnisch schweiß-
treibenden Vormittag begeistert am 
Werk waren. Alle der rund 25 Kinder 
durften am Ende einen selbst ge-
schmiedeten Schlüsselanhänger mit 
nach Hause nehmen und hatten jede 

Menge zu erzählen. Anstrengend? 
„Nein, das hat viel Spaß ge-

macht“, bilanziert Ben.
 
Der Heimatverein füllt 

das Gebäude als Schau- 
und Erlebnisschmiede mit 

Leben, und organisiert auf 
Wunsch Schmiedevorfüh-
rungen, bei denen die Gäste 
selbst Hand anlegen können. 
Darüber hinaus finden ver-
schiedene weitere kulturelle 

Veranstaltungen statt, für die 
der Verein mittlerweile auch Mobiliar stel-
len kann. „Es hat sich schon viel getan“, 
sagt Deters auch beim Blick auf die neuen 
Sanitäranlagen und die eingerichtete Kü-
che. Eigenleistungen spielen von Beginn 
an eine maßgebliche Rolle. Und dass der 
Verein gleich über eine ganze Schmiede-
gruppe verfügt, kommt aktuell auch der 
Gehlenborgschen Fachwerkscheune als 
Kulturdenkmal aus dem 17. Jahrhundert 
zugute, um das sich die Mitglieder seit 
1994 kümmern. So setzen die Schmiede die 
Stellwände durch neu gefertigte Halterun-
gen instand, die Touristen und Radwande-
rer über die Historie informieren.

Bei der Arbeit: Vereinsvorsitzender Robert Deters 
begeisterte mit seinen Mitstreiterinnen und Mit-
streitern erstmals Kinder für das historische Hand-
werk in der Schmiede Weß. Fotos: Claudia Wimberg

Info: Wer eine Schmiedeaktion buchen 
möchte oder sich für Veranstaltungen in 
der Schmiede Weß interessiert, kann sich 
an heimatvereinmarkhausen@gmail.com 
melden. 
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SCHARREL

Liebe geht durch den Hühnerstall

Scharrel. Jenny hat kein Glück in der Liebe – zum 
Glück hat sie Alex. Ihr Freund ist klug, verständ-
nisvoll, immer für sie da und beantwortet jede 
Frage in Sekundenschnelle. Der Haken: Alex ist 
eine künstliche Intelligenz, mit der Jenny bis-
her nur telefoniert und geschrieben hat – eben 
nur ein Chatbot. Das ändert sich, als eine IT-Fir-
ma ihr ein einmaliges Angebot macht – und Alex 
plötzlich leibhaftig auf Jennys Hühnerhof steht. 

Als Roboter, der von einem echten Mann nicht 
zu unterscheiden ist. Perfekt, wenn da nicht ein 
kleines Problem wäre: Weder Familie, Freunde 
noch Nachbarn dürfen erfahren, dass Jennys 
neue Liebe eigentlich aus Metall und Software 
besteht. 

Was als Traum beginnt, wird schnell zur Heraus-
forderung. Ein Partner, der übermenschlich stark 
ist, nie betrunken wird und auf alles eine Antwort 
weiß, lässt sich nur schwer als „ganz normaler 
Freund“ verkaufen. Und als Jenny merkt, dass sie 
von ihrem KI-Mann eigentlich die Nase voll hat, 
kommt sie einer bitteren Wahrheit auf die Spur: 
Eine Künstliche Intelligenz lässt sich nicht ein-
fach abschalten. 

Ab Anfang November können Zuschauer in ins-
gesamt 7 Vorstellungen im Bonifatiushaus Schar-
rel miterleben, wie und ob überhaupt Jenny die-
se große Frage unserer Zeit lösen kann. 

Spannend dabei: Mit Kerstin Alberding, Chris-
ta Witte und Phil Hesenius darf die Spälkoppel 
gleich 3 neue Gesichter auf der Bühne begrüßen 
– und mit Christine Kanne eine neue Souffleuse. 

Sie übernimmt diese wichtige Aufgabe von Maria 
Auts, die sie nun weitergibt, der Spälkoppel aber 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite steht. Maria 
hat in über 25 Jahren wirklich allen Spälkoppel-
Schauspielern auf der Bühne immer wieder aus 
der Bredouille geholfen und ist damit über all 
die Jahre zu einer festen Größe und zur guten 
Seele der Theatergruppe geworden. 

Eintrittskarten mit Sitzplatzreservierung sind ab 
dem 1. Oktober im Vorverkauf bei der Raiffeisen-
bank Scharrel erhältlich. 

• Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen: 
Samstag, 31.10.2026, 14:00 Uhr 

1. Vorstellung: Freitag, 06.11.2026, 19:30 Uhr 
2. Vorstellung: Sonntagnachmittag, 08.11.2026, 
15:00 Uhr 
3. Vorstellung: Freitag, 13.11.2026, 19:30 Uhr 
4. Vorstellung: Samstag, 14.11.2026, 19:30 Uhr 
5. Vorstellung: Freitag, 20.11.2026, 19:30 Uhr 
6. Vorstellung: Samstag, 21.11.2026, 19:30 Uhr 

Die Aufführungen finden im Bonifatiushaus 
Scharrel statt, An der Kirche 4, 26683 Scharrel

Von links: Christine Kanne, Kerstin Dockmann, Fe-
lix Burdorf, Christa Witte, Ansgar Dockmann, Heinzi 
Wassermann, Phil Hesenius, Florian Fugel. Sitzend: 
Stephanie Klären, Kerstin Alberding, Kerstin Hesenius

Foto: Stefan Mödden

Last Minute: Reise 
nach Polen & Berlin

Interessante
Ausflüge

in die
Umgebung, z.B

Zielona Gora!

Termin
29.10. bis 01.11. 2026 (4 Tage)
Abfahrt: Donnerstag in Friesoythe
Rückkehr: Sonntag gegen 21 Uhr

Leistungen
Fahrt im Luxus-Reisebus
1 Übernachtung im 4-Sterne-Hotel „Berlin Berlin“ 
in Berlin inkl. Frühstück
Stadtrundfahrt in Berlin und Reichstagsbesuch
2 Übernachtungen im Hotel „Sen“ in Swiebodzin 
inkl. Frühstück
Empfangssnack in Polen
Weinprobe mit regionalen Spezialitäten
Stadtführung in Swiebodzin
Fahrt nach Zielona Gora
Festlicher Abend in der Burg Lagow 
(inkl. Essen und Getränke)
Reiseleitung, Dolmetscherin und Betreuung 
während der gesamten Reise

Reisepreis
pro Person im DZ: 439,-Euro
Einzelzimmer Zuschlag:  +95,- Euro 

Info & Buchung
FRITZ-Redaktion / Reiseleitung: Julius Höffmann
Telefon: 0171 7554179
Mail: info@hoeffmann-medien.de

Organisation und Reiseveranstalter: 
FRITZ-Reiseteam in Zusammenarbeit 
mit Höffmann Reisen, Vechta.

Die beiden Partnerstädte möchten entstan-
dene Freundschaften gerne ausbauen. Die 
Stadt Friesoythe hat deshalb für die Jahre 
2025 und 2026 einen Förderetat geschaffen, 
aus dem man Zuschüsse für eine Fahrt in die 
polnische Partnerstadt beantragen kann.
Voraussetzung für einen Zuschuss ist, dass es 
sich um eine Gruppenfahrt handelt, bei der 
man Kontakt mit den Menschen in Swiebodzin 
hat. Es müssen also mindestens 5 Personen 
teilnehmen und die Fahrt muss mindestens 
über zwei Tage gehen. Der Zuschuss beträgt 
pro Person und Übernachtung 75 € und ist auf 
maximal 150 € pro Person begrenzt. 
Wer dieses Angebot nutzen möchte, wendet 
sich an die Stadt Friesoythe über die Mailad-
resse staedtepartnerschaft@friesoythe.de.

Zuschuss
von der Stadt!

Wegen der großen Resonanz set-
zen wir für unsere Jubiläumsreise 
nach Berlin und Swiebodzin in Polen 
einen 2. Bus ein! Deswegen stehen 
noch weitere Plätze zur Verfügung. 
Wer mitfahren möchte, kann sich ab 
sofort anmelden! Am besten unter 
der Mailadresse info@hoeffmann-
medien.de. Hier können Sie auch 
den Prospekt für die Reise mit allen 
Einzelheiten anfordern.

Termin 
vom

29.10-01.11.
2026
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nach Berlin und Swiebodzin in Polen 
einen 2. Bus ein! Deswegen stehen 
noch weitere Plätze zur Verfügung. 
Wer mitfahren möchte, kann sich ab 
sofort anmelden! Am besten unter 
der Mailadresse info@hoeffmann-
medien.de. Hier können Sie auch 
den Prospekt für die Reise mit allen 
Einzelheiten anfordern.

Termin 
vom

29.10-01.11.
2026
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FRIESOYTHE

Friesoythe (cl). Mit dem Werbeschild „Friesoy-
the – Stadt mit Herz und nette Leute“ beginnt 
vor 40 Jahren ein Fernsehbericht über Frie-
soythe. Doch von Herzlichkeit war der Beitrag 
der „Aktuelle Kamera“ als Nachrichtensen-
dung des staatlich gelenkten DDR-Fernsehens 
erwartungsgemäß nicht geprägt. 
 
In 1:35 Minuten zeichnete die Dokumentation 
vom 19. Januar 1986 vielmehr ein düsteres 
Bild von der niedersächsischen Kleinstadt, 
„für die man offensichtlich kein Herz hat“, wie 
der Sprecher betonte. Thema: die überdurch-
schnittlich hohe Arbeitslosigkeit. Die war zwar 
keine Erfindung, doch dass die Ausstrahlung 
eher Propagandazwecken und der Feindbild-
pflege diente, wird schnell deutlich. 
 
Die Journalisten besuchten das Arbeitsamt 
an der Barßeler Straße und der frühere Leiter 
Bernd-Fred Heyne lieferte ihnen Zahlen: Im 
Dezember 1985 lag die Arbeitslosenquote bei 
32,5 Prozent, im Jahresdurchschnitt 1985 bei 
29,6 Prozent. Für den folgenden Monat hielt 
Heyne sogar einen Negativrekord von rund 40 
Prozent für möglich.
 
Im Anschluss fährt die Kamera an diesem 
grauen Wintertag durch die Stadt. Von der 
Mühlenstraße fällt der Blick über die Kreu-

zung in Richtung Lange Straße. Die Macher 
konzentrieren sich dabei offensichtlich auf 
Schäden, wie ramponierte Dachfenster so-
wie unattraktive Gebäude. Die Botschaft: Hier 
herrschen Tristesse, Hoffnungslosig-
keit und Geldmangel. Deshalb 
darf die Spar- und Darle-
henskasse nicht fehlen. 
Der Zuschauer erfährt, 
dass eine Mitarbei-
terin des Kreditins-
tituts „vertraulich“ 
von leer geräumten 
Konten und gleich-
zeitig hohen Kredit-
wünschen berich-
tet haben soll. Beim 
Amtsgericht stünden 
Zwangsversteigerungen 
auf der Tagesordnung und im 
Einzelhandel sinke der Umsatz. 
Jugendliche fielen durch ABM-Maßnah-
men kurzzeitig aus der Statistik, meldeten 
sich aber danach ebenso arbeitslos wie junge 
Frauen und Männer nach ihrer Lehre. Unterm 
Strich also keine blühenden Landschaften 
beim Klassenfeind.  
 
Für Bernd-Fred Heyne war es damals übri-
gens eines von vielen Interviews. Das mediale 

Interesse für das viel zitierte „Armenhaus der 
Nation“ war bundesweit groß, „und es gab 
seitens der Presse etliche Anfragen“, erinnert 
sich der heute 80-Jährige, der in Bassum lebt. 

 
Auch das DDR-Fernsehen kün-

digte sich bei ihm tele-
fonisch an. Verstanden 

hatte Heyne allerdings 
WDR-Fernsehen, „bis 
ich dann bei der 
Vorstellung im Büro 
feststellte, dass 
ich mich wohl ver-
hört haben musste, 

was ich aber auch 
nicht ganz so schlimm 

fand“, sagt Heyne. Dass 
die Berichterstattung die 

Vorgaben des SED-Staates 
erfüllte, „war natürlich eindeu-

tig“, so Heyne. Unbestritten, dass die Ar-
beitslosigkeit hoch war, aber so schaurig und 
aussichtslos, wie bewusst dargestellt, „war 
Friesoythe auch zu dieser Zeit sicher nicht.“

Als das DDR-
Fernsehen 
in Friesoythe 
drehte

Friesoythe in den 80er Jahren: Aufgrund ihrer immens hohen Arbeitslosenquote sorgte die Stadt da-
mals überregional für Schlagzeilen. Archiv: Heimatverein Friesoythe/Fotos: Harm Zimmermann

Info: Der Friesoyther Heimatverein ist im Be-
sitz des Beitrages und wird ihn in einer seiner 
nächsten Veranstaltungen zeigen.
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Anzeige

Trauring-Beratung mit Herz

Gerne berät Canisia Ludwig mit langjähriger
Erfahrung alle Paare, die sich trauen.

+++ AKTION +++

Wo Trauringe zu Traumringen werden, da ist Ju-
welier Brinkmann in der Bahnhofstraße in Bö-
sel genau die richtige Adresse.
Die Trauringe sind nicht nur Schmuckstücke, Sie 
sind Symbol für Liebe, Beständigkeit und einen 
gemeinsamen Weg.
Juwelier Brinkmann bietet eine einzigartige Aus-
wahl besonderer Ringe verschiedener Trauring-
firmen wie Simon & Söhne, Collection Ruesch 
und Breuning an. Zusätzlich besteht de Mög-
lichkeit, gemeinsam mit einen 3D-Konfigurator 
jede Form, Breite, Farbe, Struktur, Stein und 
Fassart und sogar die Gravur zu konfigurieren.
So wird jedes Ringpaar zu den eigenen per-
sönlichen Traumringen.   Ob klassisches Gold, 
modernes Platin oder individuelle Designs,  bei 
Brinkmann wird jeder Wunsch wahr.
Wer jetzt auf den Geschmack gekommen ist, 
kann sich gegen Vorlage dieses Artikels 20% 
Nachlass bei Bestellung der Trauringe sichern.
Außerdem im Sortiment für die Braut findet 
man bei Juwelier Brinkmann eine große Aus-
wahl an klassischen und modernen Braut-
schmuck und für den Bräutigam eine qroße 
Auswahl an besonders schönen analogen Uh-
ren, damit am großen Tag auch nichts fehlt.  

Zuverlässiger Partner beim 
Goldankauf -  aus Schubladen-
Schätzen bares Geld machen!
Neben den bewährten Leistungen bewertet 
Juwelier Brinkmann kostenlos und in diskreter 
Umgebung Ihren  Schmuck.
Viele wissen gar nicht, dass das eine oder an-
dere Schätzchen in ihren  Schmuckschatullen 
verborgen ist.

Sei es Goldschmuck, eine schöne Uhr, Zahngold 
oder das Tafelsilber, Juwelier Brinkmann kauft 
sowohl die Schmuckstücke als auch das alte 
Silberbesteck an.
Es lohnt sich also, zu Hause in den Schubladen 
zu  schauen, ob nicht noch Ketten, Armbänder, 
Einzelstück Ohrringe oder andere Schätze zu 
finden sind.

Ebenfalls stark nachgefragt und im Wert ge-
stiegen sind Sammler-Uhren, z.B. Taschenuhren 
sowie Luxusuhren bekannter Marken wie Rolex 
und Breitling aus den 60-ern und 70-ern Jahren. 
„Lassen Sie sich gerne kostenlos bei uns bera-
ten“, so Inhaber Nuri Dinc.

Ein „Ja“ zu euren Traumringen!

Juweliere Brinkmann Unsere Öffnungszeiten 
Bahnhofstraße 13  Mo. bis Fr. von 09:30 - 12:30 Uhr & 14.00 - 17.30 Uhr
26219 Bösel    Sa. von 09:30 - 13:00 Uhr

Besuchen Sie uns 
bei Instagram: 

Einfach den 
QR-Code scannen


